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Wenn Träume in Erfüllung gehen
Eva-Martina Koepsel und Christiane Hauert lassen die Wünsche anderer wahr werden.
Mit der Gründung des Bremer Vereins Herze nswunschambulanz und ihrem Einsatz dort
haben sie dabei auch gleich einen eigenen in die Tat umgesetzt.

Lässt die Kraft gegen Ende des Lebens nach,

wird manch'früher vielleicht nur kleine Hürde
plötzlich unüberwindbar. Doch Wünsche blei-
ben. Noch einmal ans Meer fahren. Die Taufe

des Enkelkindes erleben. Das Elternhaus be-
suchen. Ein Picknick im Park. Die IVlitglieder

der Herzenswunschambulanz unterstützen
ältere Menschen und ihre Familien oder
Freunde dabei, solche Erlebnisse Wirklichkeit
werden zu lassen. »Wir machen Mut und ge-

hen miteinander ins Gespräch, um Möglich-
keiten und Wege zu finden«, erklärt Christiane
Hauert (r.). Dazu arbeitet der Verein unter
anderem mit einem kleinen Kreis von Unter-
stützerinnen und Unterstützern zusammen.
Mit dabei sind ein Frisör, eine Musikerin, Pfle-
gekräfte, aber auch Arzte, die ihr fachliches
Können zur Verfügung stellen, um zu helfen.

Dennoch ist diese freiwillig übernommene

Aufgabe eine, die auch die inzwischen sieben

Mitglieder der Herzenswunschambulanz im-
mer wieder auf unbekannte Pfade führt. »Wir

lernen viele Dinge kennen und finden heraus,

was alles geht«, erläutert Eva-Martina Koep-
sel, Gründerin und Vorsitzende des Vereins.

So habe sie zum Beispiel im Rahmen von

Hochzeitsvorbereitungen für einen Herrn,

der schwer erkrankt seine Lebenspartnerin

heiraten wollte, erfahren, dass Standesbeamte

auch ins eigene Zuhause kommen »und zwar
sogar von einem auf den anderen Tag«. Diese

Eile sei in diesem Fall zwar nicht nötig gewe-
sen, dafür brauchte es jedoch eine Überset-
zung polnischer Dokumente und vor allem
Begleitung für das Paar. »Es war wichtig, an

ihrer Seite zu stehen und einfach bei ihnen
zu sein«, sagt Eva-Martina Koepsel.

Schlüsselerlebnis war für die Buchhändlerin

eine Begebenheit im Hospiz Brücke, wo sie

sich freiwillig engagierte. Gemeinsam mit
einer Praktikantin organisierte sie für zwei

ehemalige Gärtner, die dort lebten, ein letztes
Picknick im Rhododendron-Park. »Als ich
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merkte, wie lebendig und freudig die beiden

dabei waren, war für mich schnell klar: Die

medizinische Versorgung am Lebensende ist

das eine, aber auf die Menschen einzugehen,

ist das andere .« Zwar werde in Hospizen, in

Senioreneinrichtungen und auch auf Pallia-

tiv-Stationen sehr viel für die Mensche n ge -
tan, ergänzt Christiane Hauert, die als Musik-

therapeutin praktische Erfahrungen auf letz-
tere n samme ln konnte , aber es sei eben nicht

immer möglich, solche Wünsche zu erfüllen.

lm Jahr 2016 rief Eva-Martina Koepsel daher

die Herzenswunschambulanz ins Leben. Nach

zweijähriger Gründungs* und Findungsphase

ist der Verein seit Anfang 2018 verstärkt öf-
fentlich aktiv. Der Besuch der Freiwilligen-
börse »Aktivoli« brachte dem zunächst vier-
köpfigen Startteam im Frühjahr erste Mit-
streiterinne n und Mitstre ite r. »Aber wir brau-

chen noch mehr Menschen, die diese Aufgabe

mit uns teilen«, da sind die zwei Frauen sich

einig. Es sei »ein schöner innerer Auftrag«, be-

schreibt Christiane Hauert, der einen auch

schon mal an 0rte führe, die man selbst viel-
leicht nie besuchen würde - so wie in ihrem

Falle in ein Fußballstadion. Und ein Auftrag,
für dessen Erfüllung man mit sehr viel Her-

zenswärme konfrontiert werde sowie der Ge-

legenheit, selbst etwas zurückzugeben, wenn

man gesund sei und es einem auch sonst gut
gehe, nennt Eva-Martina Koepsel ihre persön-

lichen Beweggründe für das Engagement. o

Wer einen Herze nswunsch hegt, um
einen bisher unerfüllten solchen weiß
oder die Arbeit des Vereins unterstützen
möchte, findet Kontakt und Ansprech-
partner im lnternet:
www.herzenswunscha mbu la nz.de.
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Feiern & Kultur erleben
im Künstlerdorf Worpswede
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T\e'r Diedrichshol' in Worpswctlc. dic traditionsreichste Liegcnschal't der
IJBr"n,"r. Hcimstiltung. bictct cincn Ort ztrm Feiern. Ilbc-rnachrcn Lrnrl

Entspanncn in privater Atmosphäre. Die ruhige Lage im historischen Garten
von Bernhard Hoetger lassen die Alltagshektik vergcsscn.

Auf Grund des besondercn Rahrnens ist die Villa für Familienf'este oder Feiern
je-elicher Art hervorragend 

-ee 
eignet, mit exzellenter Küche. in der auf die

Jahreszeit abgestin-rmte klassische Gerichte zeitgemälJ interpretiert werden.

Der Saal in der Villa bietet Platz für,15 Personen. 29 Gäste können übernachten.

Was jedoch den Aufcnthall unvergesslich macht. ist die einzigartige Möglichkeit
von hier aus einen kulturträchtige n Platz zu erkunden.
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Ein individuelles Angebot für
Ihre Familienfeier, Klassen-
treffen, Kultururlaub etc.

erstellen wir gerne.
Rufen Sie uns an:0479293310

Diedrichshof
Ostendorferstr.2T
27726Worpswede

www.diedrichshof.de
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